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Schachzüge in der inneren Politik
Von einer Ministerkrise erfährt man gewöhnlich erst

wenn sie schon vorüber ist und der gefährdete Minister
entweder seine Demission in der Tasche hat oder wenn es
gelang die Schwierigkeiten zu applaniren So wird auch
jetzt erst nachträglich bekannt daß die Stellung deS Kultus
ministers v Goßler erschüttert war weil sich zwischen ihm
und dem Fürsien Bismarck eine Meinungsverschiedenheit
über die fernere Behandlung der kirchenpolitischen Frage
ergeben hatte Es wird mehrseitig versichert daß der Kul
tusminister die Ansicht vertreten hatte die Verhandlungen
mit Rom sollten wiever aufgenommen werden wenn nicht
anders möglich selbst um den Preis der Begnadigung des
ttzrzbisckofs von Köln auf welcher die römische Kurie noch
immer als der oonäitio sins uov für die Weiterfüh
rung der Verständigung zu bestehen scheint während sie
andererseits offenbar bereit wäre eine anderweitige Be
setzung des erzbischöflichen Stuhles von Gnesen Posen zu
zugeben Nun soll aber Fürst Bismarck mit dem System
der KcnMionen an die Kurie entschieden gebrochen haben
und die gesammte kirchenpolitische Frage im Wege der
staatlichen Gesetzgebung regeln wollen In diesem Falle
kann cr es allerdings unterlassen auf die Wünsche des
Vatikans Rücksicht zu nehmen Daß Herr Melchers bei
dem Fürsten Bismarck nicht weniger xsrsona in rata ist
als Kardinal Ledochowski steht außer Frage denn wenn
der polnische Prälat sich seines nationalen Einflusses wegen
des hochgradigen Mißtrauens seitens des leitenden Staats
mannes erfreut so hat dieser andererseits dem kölner Erz
bischos nicht vergessen daß er zu Beginn des Kirchenstreites
der Leiter und Inspirator des preußischen Episkopats war
und daß sein Eifer nicht wenig dazu beigetragen hat den
Kulturkampf zu verschärfen Weiß man doch daß Herr
Melchers noch in allerletzter Zeit gegen die Annahme der
Hilfsgeistlichen Dispense agitirte und daß die römische Ent
scheidung sehr wider seinen Wunsch ausgefallen ist Ein
gewisses nationales Moment kommt zudem auch im Rhein
lande in Betracht denn wenn der Rheinländer auch ein
unzweifelhafterer Preuße ist als der Pole so ist doch ein
gewisser Sondergeist der auf konfessioneller Verschiedenheit
mitberuht nicht auszulöschen gewesen Herr Melchers
germe sich als Führer des rheinischen Partikularismus
und diesem Umstände hauptsächlich verdankt er es wenn
seine Begnadigung hartnäckig verweigert wird

Es ist begreiflich wenn Herr von Goßler nachgegeben
hat als die Staatsraison in Frage kam indessen scheint
eS sich nicht allein und lediglich um den Fall Melchers
bei der jüngsten Krise gehandelt zu haben sondern um die
allgemeine Kirchenpolitik Man hat seit dem Besuche des
Kronprinzen im Vatikan leicht bemerken können daß daS

Verhältniß zwischen Berlin und der Kurie überhaupt sich
verschlimmert Das Auftreten des Centrums bei der Dis
kussion des Kultusbudgets ließ wenigstens über die römi
schen Intentionen keinen Zweifel übrig und die Erklärungen
der Regierung zeigten andererseits eine lange nicht mehr
erlebte Schneidigkeit Es fehlt nicht an Gründen für das
Auftreten der Regierung Sie macht gegenwärtig beispiels
weise die unangenehme Entdeckung daß das Gesetz über die
Anstellung der Hilfsgeistlichen in schwunghafter Weise um
gangen wird Das Kultusministerium hat das Gesetz in
loyalster Weise ausgeführt indem im Laufe weniger Mo
nate beinahe tausend Geistliche zur Scelsorge wieder zuge
lassen wurden ausgeschlossen blieben prinzipiell nur die
jenigen Kandidaten die auf den Jesuiten Anstalten des
Auslandes ihre Erziehung erhalten hatien womit indirekt
auch der Kurie und dem Centrum angedeutet werden fcll
daß an eine Aufhebung des Reichsgesetzes über die Aus
weisung der Orden die ja auch schon verlangt worden ist
niemals zu denken sei Die Bischöfe haben sich nun be
eilt die dispensirten und die nichtdispensirten Geistlichen
wieder ins Land zu rufen und neben der gesetzlichen von
Neuem eine heimliche und gesetzwidrige Seelsorge zu
etabliren

Die Regierung ist gegen diesen Mißbrauch einge
schritten indem sie die Verfügung erlassen hat daß gegen
die ohne staatliche Erlaubniß amtirenden Geistlichen das
von den Maigesetzen vorgesehene gerichtliche Verfahren ein
zuleiten und im Falle einer Freisprechung die Berufung zu
erheben sei Selbstverständlich macht der Erlaß unter den
Klerikalen böses Blut denn es stellt sich heraus daß schon
seit Jahr und Tag eine Menge von Klerikern in Funk
tion stehen die hierzu keine gesetzliche Befugnisse haben

Nicht uninteressant ist der Umstand daß das Wieder
aufleben des Kulturkampfes wie die Klerikalen die Sache
nennen in die Zeit vor den bevorstehenden Reichstags
wahlen fällt denn das beweist daß der Kanzler seine
Rechnung mit dem Centrum abgeschlossen hat Es kann
ja keine Frage sein daß dieses dem Kanzler den Krieg
machen werde hat doch Herr Windthorst schon darauf hin
gewiesen daß die Haltung des leitenden Staatsmannes die
Loyalität der preußischen Katholiken auf eine schwere Probe
stelle Und die Organe des Centrums verkündeten geradezu
daß die Regierung durch ihre Politik darauf hinarbeite
eine katholische Demokratie großzuziehen welche mit der
Fortschrittspartei in allen politischen Angel genhellen ge
meinsame Sache machen werde mit jener Fortschrittspartei
welche die Norddeutsche Allgemeine Zeitung nicht müde
wird des Republikanismus zu beschuldigen Es hat allen
Anschein daß der Kanzler es daraus ankommen lassen will
ob sich diese Linksschiebung des preußischen Reicks Ultra

montanismus wirklich vollzieht und daß er seine Rechnung
auch für diesen Fall gemacht hat in welchem ja die Ab
sprengung der konservativen Elemente von der bisher ge
schlossenen ultramontanen Partei unausweichlich wäre Wir
sehen daß Fürst Bismarck über die äußere Politik die
innere nicht versäumt und daß seine Schachzüge in dieser
nicht minder bemerkenswerth in ihrer Art sind wie die
großen auswärtigen Aktionen welche die Welt heute wieder
beschäftigen

Politische Tagesübersicht
Halle den 4 März

Die Eröffnung des Reichstages im weißen Saale
des Schlosses wird durch den Staatssekretär v Bötticher
erfolgen In hergebrachter Weise wird der Eröffnung so
fort die erste Sitzung im Reichstage zur Feststellung der
Beschlußfähigkeit folgen Ist dieselbe wie zu hoffen steht
vorhanden fo wird man am Freitag bereits die Präsidentenwahl
vornehmen und am Montag die Arbeiten beginnen können
Die laut gewordene Behauptung daß sich gegen die Wieder
wahl des vorjährigen Präsidiums Schwierigkeiten erheben
würden ist unbegründet da man nirgends Verlangen trägt
Aenderungen in der letzten Session der Legislaturperiode
herbeizuführen

Das Staatsministerium trat gestern Nachmittag 1 Uhr
in den Räumen des Abgeordnelenhauses zu einer Sitzung
zusammen

In der Sitzung des Bundesrates vom 1 März
wurde hinsichtlich des Antrages Preußens wegen Verlänge
rung der Gültigkeitsdauer des Gesetzes gegen die gemein
gefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie vom 21 Okt
1878 31 Mai 1880 die Vornahme der Berathung
in einer der nächsten Plenarsitzungen beschlossen

Der Abg Friedrich Kapp veröffentlicht eine Erklä
rung in der er die Behauptung daß er zu der Lasker Re
solution des Washingtoner Repräsentantenhauses in irgend
einer Beziehung stehe zurückweist Er habe mit jener hoch
achtbaren Körperschaft nie in Verbindung gestanden auch
habe er nicht die Ehre den amerikanischen Gesandten Herrn
Sargent persönlich zu kennen

An der Spitze der Nordd Allg Ztg findet sich ein
Artikel welcher anknüpfend an das Gerücht einer von den
Secesfionisten im Reichstage wegen Beantwortung derOchil
treeresolution beabsichtigten Anfrage die Mitglieder der
liberalen Vereinigung mit einer noch nie dagewesenen Fluth
persönlicher Beleidigungen überschüttet Das einzige Beach
tenswerthe in dem Artikel ist die folgende staatsrechtliche
Schlußfolgerung welche darthun soll daß die Stellung eines
Antrages auf Beantwortung des amerikanischen Beileids Be
fchlusses sich als Verletzung der Verfassung erweise Nach

Im Wechsel der Zeiten
Von Jose p Hins Gräfin Schwerin

Fortsetzung
Er machte lächelnd eine verneinende Bewegung und

sagte Sie stellen mich auf eine harte Probe Cecile aber
was bleibt mir übrig als mich Ihnen zu beugen Ich wäre
stolz gewesen den Leuten hier zu sagen seht her ich kam
sah und siegte I Sie gönnen mir das nicht wohl denn
bis morgen früh drch nicht eine Stunde länger dann will
ich mein Glück aus Ihren Händen haben aber ohne die
traurige Geschichte sie wirft schon jetzt einen Schatten über
Sie und weshalb soll auch ich unter diesen Schatten tre
ten lassen Sie uns lieber die alten Geschichten vergessen
und uns im jungen Sonnenschein baden

Sie schüttelte mit einem schmerzlichen Lächeln das
Haupt Ich wollte ich könnte vergessen aber ich kann es
nicht nie niemals

Sie sind aufgeregt Cecile weiß der Himmel wes
halb Sie sich quälen Wohl denn beruhigen sammeln
Sie sich wie Sie sagen ich rede heute kein Wort mehr
von dem was doch allein mein Herz erfüllt und lebe nur
in dem Gedanken an das glückliche Morgen

Er küßte ihre Hand und ließ sie allein Sie preßte
die Hand aus das bang klopfende Herz Sie hatte nichts
als Aufschub gewonnen Sie hatte ihn einmal zu Lothar
ihren Verlobten genannt so konnte sie nicht mehr zurück
und mußte den einen Moment stolzen Triumphs mit
schmerzlichem Wehe bezahlen

Dem schönen Vormittag folgte ein regnerischer Nach
mittag die leichten Wolken die sich Mittags an die Berg
spitzen gehängt und hier und dort tiefer ins Thal gesenkt
hatten verdichteten sich und mit der Schnelligkeit des
Wetterumschlags der den Gebirgsgegenden eigen ist hatte
sich der Himmel in ein undurchdringliches Grau gehüllt
eine dichte Nebelwand lagerte vor den Bergen der Regen
strömte rauschend herab das sonst so lichte Grün des Stro
mes war in ein lehmiges Gelb verwandelt und seine Flu
then wälzten sich langsam und schwer dahin Dieser
Regentag seit Wochen der erste gab eine erwünschte
Veranlassung ein kleines Ballsest zu improvisiren Draußen
sah es so unheimlich aus ein dichter Vorhang verhüllte

die köstliche Landschaft ein Spaziergang war unmöglich
Einige der Kühnsten welche meinten das gewohnte Luftbad
nicht entbehren zu können kamen schon nach wenigen Mi
nuten mit triefenden Schirmen und Mänteln zurück was
konnte man da Klügeres thun als die Läden schließen die
Lampen anzünden und sich im munteren Reigen schwingen
Der Justizrath hatte schnell die Arrangements getroffen
er hatte einige Opferwillige gefunden die sich in die in
teressante Aufgabe des zum Tanze Spielens zu theilen
versprachen und hatte dann scherzhafte schriftliche Ein
ladungen auf die Zimmer gesandt Die Damen impro
visirten rasch einige kleinere Veränderungen an ihrer Toi
lette die sie ballmäßig gestaltete die dunklen Kleider
wurden mit hellen vertauscht eine Blume oder Schleife
fand sich ja wohl auch und bald bot der hellerleuchtete
Salon einen ganz festlichen Anblick dar

Fels war in angelegtester Stimmung er liebte es
sich in dem Mittelpunkt einer Gesellschaft zu sehen er
tanzte gern und die Freuden heiterer Geselligkeit hatten
für ihn mindestens denselben Reiz als die Schönheit der
Natur Er sagte dem Justizrath Dank für die reizende
Idee dieses Festes und erbot sich dasselbe durch den Vor
trag einiger Lieder zu eröffnen Frau von Gersheim werde
ihm diese gewiß gern begleiten

Der Justizrath war entzückt und äußerte nur sein
Bedauern daß Frau von Gersheim noch nicht anwesend
sei worauf Fels versprach sie zu holen

Als sie auf sein Klopsen ösfenete und sichtlicher Schreck
aus ihren bleichen übermüdeten Zügen sprach sagte er
fröhlich Erschrecken Sie nicht Cecile ich komme nur in
der harmlosen Eigenschaft eines Kurgastes der Sie ersucht
ihm einige Lieder zu begleiten die er für das heutige Fest
versprochen hat

Lassen Sie mich hier, bat sie ich mag nicht Hin
unterkommen

Seien Sie nicht thöricht Cecile, erwiderte er schnell
Sie lieben doch sonst die Geselligkeit warum heute der

Hang nach Einsamkeit Und Sie scheuen ja so sehr
die Beobachtung der Leute glauben Sie nicht daß es auf
fällt wenn Sie heute plötzlich fern bleiben Also kommen
Sie schnell ich kann ohne Sie nicht singen

Sie fühlte daß er Recht hatte dennoch sagte sie
zögernd Lassen Sie es hier ist nicht Ort und Zeit für
die Musik

Und warum nicht fragte er lächelnd Nicht für
ihre göttlichen Offenbarungen aber für ihre freundlichen
Gaben Durch ein liebenswürdiges Entgegenkommen gewinnt
sich der Künstler die Leute weshalb sollen wir ihnen nicht
ein Vergnügen machen das den Annalen des Kurhauses
einverleibt bleibt

Er legte ihren Arm in den seinen und zog die halb
Widerstrebende mit sich hinunter

Er sang schön Lied auf Lied Alle waren entzückt
man fand die Auswahl sinnig und schön die Stimme un
vergleichlich den Vortrag hinreißend und der schöne Mann
hatte im Sturm alle Herzen erobert so daß die Damen
kein dringenderes Verlangen hatten als von ihm zum Tanz
gewählt zu werden der nach einer kurzen Pause begann
Fels tanzte gut und gern der Enthusiasmus den er mit
seinem Gesänge erregt hatte überdies seine Stimmung
noch mehr gehoben so gab er sich in heiterster Laune dem
Vergnügen hin kommandirte die Quadrille erfand immer
neue Touren und Verschlingungen und Scherz und frohes
Leben tönte durch den Saal

Unter Allen gab es nur Zwei welche die allgemeine
Heiterkeit nicht theilten Cecile und die Fürstin Cecile
versuchte einen unnatürlichen Frohsinn zu heucheln und sich
selbst glauben zu machen daß das Fernbleiben Lothars ihr
eine Wohlthat sei doch ihr Auge flog wieder und wieder
zur Thür und sie fragte sich unzählige Male Wo ist er
Warum kommt er nicht Die Fürstin versuchte es nicht
einmal ihre Mißstimmung zu verbergen Sie gönnt es
Ihnen nicht daß Sie die Königin des Festes sind, flüsterte
Fels Cecile zu Doch diese wußte es besser sie bemerkte
wohl daß auch der Fürstin Blicke gespannt und suchend
umherliefen und sie stellte endlich auch an den Justizrath
die Frage wo Gras Hagen sei ob man ihn nicht von dem
improvisirten Fest benachrichtigt habe

Selbstverständlich die Einladung zu demselben sei auch
in sein Zimmer gesandt versicherte der Justizrath doch
beeilte er sich hinzuzusetzen da er die Unzufriedenheit in
den Augen der Fürstin entdeckte er wolle sofort selbst noch



Artikel 11 der Reichsverfassung sind die auswärtigen Be
ziehungen und die Vertretung des Reiches Vorrechte des
Kaisers Wenn der Reichstag dieselben in die Hand nähme
und in direkte Korrespondenz mit einem ausländischen Par
lament träte so wäre das einfach ein Fall des Verfassungs
bruches Wir haben schon in einem früheren Artikel auf
die Gefahren des Weges hingewiesen den man betreten will
Mit dem Versuch die parlamentarische Regierung durch An
bahnung eines direkten Meinungsaustausches der Parlamente
unter einander zunächst auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik einzuführen würde man sich auf ein Terrain bege
ben das selbst nach fortschrittlich secessionistischer Logik außer
halb des Bereichs monarchischer Institutionen läge Ist die
Form überhaupt einmal gefunden und ins Leben gerufen
so liegt gar kein Grund vor diesen Meinungsaustausch aus
die Verherrlichung von oppositionellen Abgeordneten wie
Lasker zu beschränken und es ist damit ein Präcedenzsall
geschaffen der einen starken Schritt im Sinne republikani
scher Einrichtungen auch der Form nach enthält Welche
Folge die verbündeten Regierungen einem solchen Uebergriff
auf das verfassungsmäßige Gebiet der Monarchie geben wür

den können wir nicht beurtheilen daß dieselbe aber eine
sehr ernste sein würde darüber kann wohl kein Zweifel be
stehen

Im englischen Oberhause erklärte gestern der Staats
sekretär des Auswärtigen Lord Granville auf eine Anfrage
Salisbury s das Gerücht es sei Befehl zum sofortigen
Rückzug der englischen Truppen von der Küste des Rothen
Meeres gegeben worden für vollkommen unbegründet
Beifall

Der Präsident der nordamerikanischen Union hat
so wird aus Washington telegraphisch gemeldet den Bericht
der Kommissionen über den Handel mit Schweinen und
Schweinefleisch dem Repräjentantenhause mit dem Bemerken
mitgetheilt daß die von der Kommission gezogenen Schluß
solgerunzen die größte Aufmerksamkeit verdienten damit
man falls sich ein legitimer Weg zeige das Verbot zu be
seitigen welches die amerikanischen Schweineprodukte von
auSläüdischen Märkten ausschließe diesen Weg einschlagen
könne und damit alsdann ein entsprechender Gesetzvorschlag
könne gemacht werden Der Staatssekretär Freelinghuhsen
findet in seinem Begleitschreiben durch den Bericht der
Kommission den Nachweis geführt daß die sogenannte
Schweinecholera in den für die Verzehrung vorbereiteten
Schweinefleischwaaren nicht existire keinesfalls sei diese
Krankheit eine solche die sich auf Menschen übertrage An
langend die Trichinose so sei der Bericht der Kommission
weniger bestimmt weil man über die Art der Übertra
gung lebender Trichinen und ihrer Keime auf Menschen
weniger unterrichtet sei Es sei noch eine weitere Prüfung
dieser Frage nöthig In dem Schreiben des Staatssekre
tärs wird dann weiter die Behauptung aufgestellt man
wisse daß durch die Zeildauer zwischen der Abschlachtung
der Schweine in Amerika und dem Genusse der Schweine
Produkte im Auslande die Lebensfähigkeit der Trichinen
und ihr Vermögen sich weiter zu verbreiten dergestalt
vermindert werde daß dieselben sich nicht in jedem Falle
im menschlichen Körper entwickeln könnten

Zufolge einer Depesche aus Lima vom 2 März hat in
der Nationalversammlung von Peru Jglesias den Eid als
provisorischer Präsident geleistet Das Kabinet gab in Folge
dessen seme Demission

Zur Situation in AegyptkN liegt folgende telegra
phische Nachricht vor

Kairo 2 März Aus Suakim wird gemeldet Osman
Digma lagere mit den Ausständischen in einer Entfernung
von etwa acht Meilen von Suakim beim Rückmarsch der
englischen Truppen von Tokar sei ein neuer Zusammenstoß

einmal hinaufgehen und den Herrn Grafen dringend bitten
sich nicht auszuschließen Doch schon nach wenigen Minu
ten kehrte er mit der Mittheilung zurück Gras Hagen
sei nicht auf seinem Zimmer und nun erinnerte sich einer
der Herren daß er ihm am Nachmittag gesagt er beab
sichtige nach Fettan zu gehen und als er ihn auf die sich
über den Bergen lagernden Wolken aufmerksam gemacht
erwidert habe das Wetter solle ihn nicht schrecken ihn
drücke die Luft im Thal er wolle hinaus zur Höhe wo
man frei athmen könne

Die Fürstin zuckte in übelster Laune die Achseln und
nannte den Einfall absurd es wurde darüber hin und her
gesprochen bis endlich der Fürst gleichfalls nicht in bester
Laune meinte er sehe nicht ein was an einem Spazier
gange des Grafen fo interessant sei daß man darüber
schon seit einer Viertelstunde den Tanz versäume

Sollte ein Gang auf den schmalen Bergpfaden nicht
eben in solchem Wetter gefährlich sein fragte jetzt Cecile
die bisher nicht die Fassung zu einem Wort gefunden mit
leiser Stimme Der Boden muß sehr schlüpfrig sein und
man kann nur wenige Schritte vor sich sehen

O sicher nicht erklärte der Justizrath Graf Hagen
ist ein guter Bergsteiger ich habe das selbst schon zu beob
achten Gelegenheit gehabt und er hat mir von Touren
erzählt die er gemacht übrigens ist der Weg nach Fettan
nichl gefährlich für schwindelfreie Menschen durchaus sicher
in gleichmäßiger Steigung und Windung Allerdings bleibt
es immer ein etwas seltsames Vergnügen bei diesem Wet
ter hinaufzusteigen Uebrigens täuschen uns auch die ge
schlossenen Läden und brennenden Kronen es ist weder spät
noch ist es draußen völlig finster Also meine geehrten
Herrschaften überlassen wir Graf Hagen seinen eigenthüm
lichen Naturfreuden und beginnen die Polka

Damit war die Sache abgethan und Niemand schien
mehr an den einsamen Wanderer zu denken Nur Cecile
fand keine Ruhe sie wußte warum er in Nebel und Regen
hinausgegangen war warum ihm die Luft im Thal zu eng
geworden und er auf die Höhe gewollt und alle Gefahren
standen vor ihrer Seele die ihm drohen könnten die

derselben mit den Ausständischen zu erwarten Die Leichen
der bei der Niederlage Baker Paschas gefallenen englischen
Offiziere seien aufgefunden und bei El Tob beerdigt worden

Deutsches Reich
Berlin 3 März

Der Kaiser erledigte am Sonntag Vormittag Re
gierungs Angelegenheiten nahm Vorträge entgegen und er
theilte dem Bürgermeister Geh Reg Rath Duncker eine
Audienz Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazier
fahrt Um 5 Uhr fand bei den Majestäten Familientafel
statt an welcher der Kronprinz und die Kronprinzessin nebst
Prinzessin Victoria Prinz Wilhelm dessen Gemahlin einer
leichten Indisposition wegen sich hatte entschuldigen lassen
und die übrigen hier anwesenden Mitglieder der königlichen
Familie theilnahmen Am Abend wohnte der Kaiser mit
anderen hohen Herrschaften der Vorstellung im Opernhause
bei nach deren Schluß bei den Majestäten eine kleinere Thee
gesellschaft stattfand Heute nahm der Kaiser im Laufe des
Vormittages den Vortrag des Hofmarschalls entgegen und
arbeitete dann Mittags mit dem Chef des Civil Kabinets
Später empfing Seine Majestät den Prinzen Hugo zu Schön
burg Waldenburg und unternahm sodann wieder eine Aus
fahrt Um 5 Uhr folgte der Kaiser einer Einladung des
Kriegsministers Generallieutenant Bronsart von Schellendorff
zum Diner Zu demselben sind etwa 26 Einladungen er
gangen und zwar vornehmlich an Generale und höhere Offi
ziere des Kriegsministeriums des Generalstabes und des
Garde Korps zc Am 5 März wird Seine Majestät der
Kaiser einer Einladung des großbritannischen Botschafters
Lord Ampthill und dessen Gemahlin zum Diner entsprechen

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem
Gottesdienste in der Kapelle des Augustahospitals bei und
empfing später den Besuch des Erbgroßherzogs von Baden

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag 11 Uhr
den Obersten Jsing sowie um 12 Uhr den Wirklichen Ge
heimen Rath und Vorsitzenden des Landesökonomiekollegiums
Herrn v Schuhmann Am Abend besuchte der Kronprinz
die Vorstellung im Deutschen Theater

Prinz und Prinzessin Wilhelm haben ihre Über
siedelung von hier nach Potsdam bis zum nächsten Donners
tag verschoben

Prinzessin Friedrich Karl trifft nach mehrmonat
lichem Besuche am herzoglichen Hofe zu Dessau heute Abend
8 Ubr 50 Minuten auf der AnHalter Bahn hier ein und
nimmt im königlichen Schlosse Wohnung

Entgegen früheren Mittheilungen welche als Zeit
punkt für die Rückkehr des Reichskanzlers Fürsten Bismarck
die Mitte des Monats bezeichneten wird jetzt als dieser Ter
min der 6 d gemeldet Da der Reichskanzler seine Reise
dispositionen stets sehr plötzlich zu fassen und oft in letzter
Stunde noch zu ändern pflegt so ist nicht ausgeschlossen daß
wir an irgend einem andern unvorgesehenen Tage durch die
Ankunft des Fürsten überrascht werden

Die von der Voss Ztg und nach ihr von anderen
Blättern auf Grund einer Semester Schlußrede des Wirkl
Geh Ober Medizinalraths Prof vr v Frerichs gezogenen
Schlüsse daß der berühmte Kliniker seine Lehrthätigkeit mit
dem eben vollendeten fünfzigsten Semester für immer beendet

habe sind durchaus unzutreffend Indem Herr v Frerichs
sich wie üblich zum Schlüsse der Vorlesungen von seinen
Schülern verabschiedete hob er zugleich hervor daß dies hier
nunmehr zum fünfzigsten Male geschehe keineswegs aber hat
er irgendwie angedeutet daß dieses fünfzigste auch das letzte
Mal fei Wie wir bereits vor Kurzem bemerkten liegt es
nicht in seiner Absicht seine Lehrthätigkeit irgendwie einzu
stellen oder zu beschränken

er vielleicht gesucht hatte Sie sah alle Kreuze und Heili
genbilder vor sich an denen sie so oft auf steilen Berg
pfaden vorübergekommen war und die wie ihr dann der
Führer berichtet jene Stellen bezeichneten an denen Ge
fährte oder allzu kühne Fußgänger hinabgestürzt waren
Sie wollte diese schrecklichen Bilder verbannen aber sie
kehrten wieder und peinigten sie so daß sie endlich die
Qual nicht mehr ertragen mochte unter heiteren Menschen
die Heiterste zu scheinen und sich unbemerkt von den Ande
ren zurückzog Sie hörte noch lange die frohe Tanzmusik
zu sich heraufschallen und lauschte mit ängstlicher Spannung

auf jeden Ton der sonst zu ihr dringen mochte Freilich
Lothar wohnte in dem anderen Flügel des Hauses und
selbst wenn er gestürzt war und verletzt todt zurück
gebracht wurde alle die entsetzlichen Möglichkeiten die
sich ihre erregte Phantasie ausmalte konnte sie nichts
davon hören

Der Regen hatte aufgehört die Wolken theilten sich
allmählich und die Sterne strahlten in der wunderbaren
Größe und leuchtenden Klarheit die Cecile schon oft hier
entzückt hatten Heute aber schienen sie ihr nicht Ruhe und
Frieden ins Herz und der rauschende Strom sang sie erst
spät in einen kurzen und unruhigen Schlaf

Sie erwachte in früher Morgenstunde wieder von
banger Unruhe getrieben sie wußte selbst nicht galt sie
mehr der Entscheidung die dieser Morgen bringen sollte
oder der Sorge um Lothar Sie kleidete sich rasch an und
ging hinunter Die noch halb verschlafenen Leute des
Hauses die eben erst begonnen hatten die Zimmer in Ord
nung zu bringen sahen sie erstaunt an und fragten ob die
gnädige Frau irgend welche Befehle habe Sie verneinte
und stand eine Weile am Fenster hinausschauend auf die
heute vom hellsten Sonnenschein überstrahlte Landschaft
Nur blendend weiße Schneefelder auf den Spitzen der
Berge waren von dem gestrigen bösen Wetter zurückgeblie
ben sonst mahnte nichts mehr daran und die Sonne hatte
die letzten Reste des Nebels aufgetrunken Eine Frage
lag ängstlich und bange auf Ceciles Herzen die sie sich doch
auszusprechen scheute endlich aber hatte sie so viel Fassung
gewonnen um mit möglichst gleichgiltigem Ton den die

Unsere die bevorstehende WiederverheiraHung de
Polizei Präsidenten Herrn von Madai betreffende Mitthei
lung können wir dahin ergänzen daß die zukünftige Gattin
des Präsidenten Fräulein von Ziegesar ist

Dresden 3 März Die erste Kammer hat in
Uebereinstimmung mit der zweiten die Errichtung eines
Staatsschuld buchs beschlossen

München 3 März In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten gab Abg v Stauffenberg außer
halb der Tagesordnung im Namen der Linken die Erklärung
ab daß nachdem ein hiesiges Blatt die Angelegenheit betr
die Verabfolgung eines Darlehns seitens einer Bankfiliale an
den Abgeordneten derzeitigen Bankreferenten Walter mit
der Linken in Verbindung gebracht er in Gemeinschaft mit
den Abgeordneten Craemer und Ruppert eine Unterredung
mit dem Finanzminister gehabt habe in welcher dieser Recher
chcn zugesichert und erklärt habe daß Darlehen auf bloße
Lebenspolicen an sich unzulässig seien die Bankdirektion in
dessen Abweichungen von dem Reglement zu gestatten befugt
und in solchen Fällen selber haftbar sei Die Linke behielt
sich vor das Resultat der Recherchen in geeigneter Weise zu
veröffentlichen

Karlsruhe 3 März Großfürst Michael traf heute
Nachmittag auf der Durchreise von Stuttgart hier ein
und wurde am Bahnhofe von dem Großherzog der Groß
herzogin und den badischen Prinzen empfangen

Oesterreich
Wien 3 März Wie verschiedene Abendblätter

melden hat der Overstkämmerer Graf v Crenneville aus
Gesundheitsrücksichten seine Entlassung gegeben welche vom
Kaiser angenommen wurde Zu seinem Nachfolger ist der
Präsident des Herrenhauses Gras Trauttmannsdorsf er
nannt worden

England
London 3 März Die Polizei ist zwei Männern

anscheinend Amerikanern auf der Spur welche die Höllen
maschinen in den Gepäckräumen des Victoriabahnhofs sowie
der Bahnhöfe von Charing Croß Paddington und Ludgate
Hill aufgegeben haben sollen Dieselben hätten wie es
heißt am 20 Februar Abends Wohnung im Waverley
Hütel Great Porland Street genommen und am folgenden
Montag Morgen das Hötel wieder verlassen Die Handkoffer
der beiden im Verdacht stehenden Männer sollen mit den auf

den Bahnhöfen von Charing Croß Paddington und Ludgate
Hill aufgefundenen identisch sein

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 57 Sitzung vom 3 März

Auf der Tagesordnung dritte Berathung des Staatshaus
haltsetats für 1884/LS Zur Debatte kommt zunächst der Autrag
der Abgg Rickert und Büchtemann wonach in künftigen Etats die
Unterstützungs und RemunerationLfonds geschieden Remunerationen
nur für außerordentliche Arbeiten und zwar in der Regel nur für
Subaltern und Unterbeamte gewährt und endlich die Weihnachts
gratifikationen ganz in Wegfall gebracht und die bisher dazu ver
wendeten Summen zu einer ansreichernden Besoldung der Beamtem
mit verwendet werden sollen

Abg Rickert Der Kriegsminister habe auf den außerordent
lichen Remunerationsfond verzichtet derselbe sei ebenso für die übrigen
Ressorts entbehrlich Schon der Finanzminister Camphanfen habe
seiner Zeit Erklärungen abgegeben die in der des von ihm und
Büchtemann gestellten Antrages gingen Redner ist bei der im Hause
herrschenden Unruhe schwer verständlich

Reg Kommissar Unterstaatssekretär Meinecke Herr Camp
hausen habe lediglich auf die in Aussicht gestellte gesetzlich Regelung
der Angelegenheit verwiesen Damals sei ein ähnlicher Antrag von
den Abgg Richter und Lasker gestellt und an eine Kommission ver
wiesen worden aus der er nicht wieder hervorgegangen Er hoffe
daß die Mehrheit des Hauses den vorliegenden Antrag ablehnen
werde der die fraglichen Fonds in keinem Ressort entbehrt werden
könnten

Minister für öffentliche Arbeiten Maybach weist gleichfalls die
U nentbehrkichkeit der Fonvs nach und zwar nicht nur für Subaltern

Frühstückstische ordnenden Kellner zu fragen Ist denn
Graf Hagen gestern Abend noch zurückgekehrt

Der Herr Graf nein so viel ich weiß
nein ich glaube nicht, lautete die Antwort

Cccile wandte sich rasch um Sie glauben Sie
wissen nicht fragte sie mit sprühenden Augen hat man
denn nicht Boten ausgesandt läßt man einen Reisenden
der die Bergpfade nicht gewohnt ist und im Regenwetter
nur zu leicht auf ihnen verunglücken kann erbarmungslos
umkommen Fragt nicht sucht nicht nach ihm

Ich weiß nicht ich habe nicht gehört, stotterte der
Kellner sich hilfesuchend nach dem Oberkellner umsehend
der mit höchster Kellnergrazie eben in den Saal geschwebt
war und den Blick prüfend über die Tische schweifen ließ

Natürlich gnädige Frau, beeilte sich dieser zu ver
sichern indem er auf Cecile zueilte würden wir sofort
alles Nothwendige gethan haben wenn Beforgniß wäre
daß der Herr Graf verunglückt sein könnte Doch hatte
der Herr Graf schon vor einigen Tagen davon gesprochen
nach Fettan zu übersiedeln und sich nach den dortigen Hö
tels bei uns erkundigt und wiederholte gestern vor dem
Fortgehen daß er sich umsehen wolle wie es ihm dort ge
falle und dann vielleicht gleich dableiben werde Als wir
uns erlaubten den Herrn Grafen wegen des Wetters zu
warnen versicherte er daß ihm das nichts schade er liebe
solches Wetter nun da ist denn also gar keine Besorg
niß zu hegen wie sich gnädige grau überzeugen werden
sonst würden wir sicher alle Maßregeln ergriffen haben
Wir sind gewiß aufmerksam auf die Herrschaften und ver
säumen nichts das ist ja die Pflicht unseres Hauses unser
Ruf verlangt es gnädige Frau können ganz außer Sorge
sein der Herr Graf ist ruhig in Fettan Wird heute da
oben sehr schön sein solche klare Luft aber im Ganzen ist
es bei uns doch angenehmer die Herrschaften pflegen nie
lange in Fettan auszuhalten es ist zu einsam und keine
gute Wirthschaft sie kehren immer bald zu uns zurück der
Herr Graf wird auch zurückkommen

Fortsetzung folgt



sondern auch für Obsrbeamte Die Gewährung von Remunerationen
und Gratifikationen sei immer nur die Anerkennung siir die höhere
Leistung des betressenden Beamten Von den Weihnachtsgratifikationen
sei er an sich auch kein Freund aber Willkürlichkeiten insolge deren
Remedur erforderlich sei seien nicht zu seiner Kennmiß gelangt Die
Verwendung der Gratifikationen zu Gehaltserhöhungen würde die
Gehälter kaum um 1 Prozent bessern Die Budgetkommission würde
auch nur die Unzweckmäßigkeit des Antrages anerkennen können wes
halb er denselben abzulehnen bitte Beifall rechts

Abg v Heydebrand und der Lasa wendet sich gegen den
Antrag für den kein Bedürfniß vorliegt und der den Jntereffen der
Beamten nicht entspreche Die Angelegenheit werde bei den in Aus
sicht stehenden Beamtenbesoldungsgesetz in zweckentsprechender Weise
geregelt werden

Abg v Benda beantragt den die Weihnachtsgratifikationen
betreffenden Theil des Antrags Rickert wie folgt zu sassen Die
Regierung zu ersuchen bei der in Aussicht gestellten Regelung der
Beamtenbesoldungen die Beseitigung der Weihnachtsgratifikationen
nnd eine entsprechende Gehaltserhöhung der Beamten in Erwägung
W ziehen

Abg Rickert acceptirte diese Modifikation seines Antrags
Abg Büchtemann Es würden den Beamten welche im

Sinne der Politik der Regierung wirkten Remunerationen zugewendet
und so die Fonds zu politischen Zwecken verbraucht Bei den Eisen
bahnen sei die Ceutralinstanz niqt in der Lage die Nertheilnng der
Reuumerationen zn kontroliren

StaatSminister Maybach bestreitet letzteres
Abg Bachen erklärt sich für den modifizirten Antrag den er

indeß erst einer kommissarischen Berathung unterzogen haben will
Die höchsten Unterstützungen beim Eisenbahnressort seien ein paar
Oberdeamten in der Rheinprovinz zugeflossen

Staatsminister v Maybach erklärt daß es sich in den vom
Vorredner angeführten Fällen um eine angesichts der lokalen Ver
hältnisse unentbehrliche Erhöhung der Einkommen der betressenden
Beamten handelte

Abgg v Minnigerode und Graf Pofadowski erklärten
sich entschieden gegen den Antrag Rickert ohne indeß einer kommissari
schen Berathung desselben zu widersprechen

Nachdem noch Abg Kiefchke im Gegensatz zu seinem Fraktions
genossen Rickert sich für die Verweisung des Antrags an die Kom
mission erklärt wird der Antrag der Budgetkommission überwiesen
Der Etat für Landwirdschast Domänen und Forsten wird genehmigt

Zum Etat des Finanzministeriums liegt der bekannte Antrag
Abgg vr Löwe Bochum und Dr Windthorst vor Die Regie
rung aufzufordern ihre Bemühungen für den Erlaß eines Reichs
gesetzes eintreten lassen zu wollen durch welches alle in den Staaten des

deutschen Reiches bestehenden Lotterien ausgehoben werden und
die Einrichtung neuer verboten wird

Dr Wagner tritt für den Antrag ein Preußen müsse hier
mit gutem Beispiele vorangehen Eine Anzahl kleinere Einzelstaaten
betrachtete die Lotterien alo gute Einnahmequelle und erhöhten die
Zahl der Loose beständig Finanzielle Bedenken ständen der Aus
hebung der Lotterien in Preußen nicht entgegen Sollte ein Zu
schlag auf die Einkommensteuer deshalb nothwendig werden so fei
das nicht so schlimm als der demoralisirende Einfluß des Spiels
dem heute schon bei der großen Theilbarkeit der Loose Hundert
tausende fröhnen Auch die Rücksicht auf die Lotterie Collekteure und
die Beamten sei nicht von so einschneidender Bedeutung um die Aus
hebung des schädlichen Spiels zu hindern

Abg v Minnigerode beantragt die Regierung aufzufordern
ihre Bemühungen für den Erlaß eines Reichsgesetzes eintreten zu
lassen durch welches eine einheitliche Regelung des Lotteriewesens in
den Einzelstaaten herbeigeführt wird Antragsteller hält eine gänz
liche Aushebung der Lotterie nicht für empfehlenswerth eine piche
dürste schlimmere Erscheinungen nach sich ziehen als das Lotteriespiel
ist Mit dem Börsenspiel sei es nicht zu vergleichen ebenso wenig
vermöge er wie vr Wagner einen Zusammenhang des Lotteriespiels
mit der Sozialvemokratie zu finden Wein Antrag reiche aus augen
blickliche Uebelstände zu beseitigen

Abg vi Windthorst Die Lotterie sei tiesverderblich dringe
sein Antrag heute nicht durch so werde er ihn immer uud immer
wieder eindringen bis man sich von der Verwerflichkeit des Lotterie
spiels überzeugt habe

Abg v Uechtritz Steinkirch erklärt sich gegen den Antrag
Windthorst Löwe Die Staatslotterie sei nicht schädlich und unmora
lisch sie sei beim Publikum beliebt und daneben eine ganz leidliche
Finanzquelle

Unterstaatssekretär Meinecke bekämpft gleichfalls den Antrag
Mit dem Spielen an der Spielbank sei das Lotteriespiel nicht zu
vergleichen Es sei noch nicht vorgekommen daß sich ein vernünftiger
Mensch durch das Spiele in der Staatslotterie ruinirt hätte Mil
der Sozialdemokratie stehe die Lotterie in keinem Zusammenhange
Ju Sachsen sei es gerade der sozialdemokratijche Abg Bebel gewesen
welcher die Aufhebung der Lotterie beantragte und nur die sozial
demokratischen Abgeordneten hätten dort für den Antrag gestimmt

Abg Schmidt Stettin spricht gegen den Antrag Windthorst
Abg vr Reichensperger Köln nimmt die Hunderttausende

welche in der Lotterie spielen gegen den von vr Wagner erhobenen
Vorwurf der Lasterhaftigkeit in Schutz

Abg vr Windthorst bemerkt ans einen Zwischenruf daß aus
seinem Stillschweigen keine Zustimmung zu der Aeußerung des Vor
redners gefolgert werden könne Er sei übrigens nur einfaches Mit
glied des Centrums von einer Führerschast sei ihm nichts bekannt
Große Heiterkeit Der Antrag Windthorst Löwe wird abgelehnt der

Antrag v Minnigerode angenommen Beim Etat der Bauverwaltung
wird ein Antrag des Abg Büchtemann um Gestattung der Aus
ladung von Kähnen entlang dem Landwehrkanal in Berlin der Budget
kommission zur Vorberathung überwiesen

Beim Etat der Justizverwaltung beklagt sich Abg v Wierzbinski
über zu strenge Justiz in Posen Es gewinne den Anschein als
werde nach höherer Weisung angeklagt und verurtheilt Die Preß
freiheit werde völlig unterdrückt

Justizminister vr Friedberg entgegnete eine Beeinflussung
der Richter und Staatsanwälte könne nicht vorkommen und komme
nicht vor Der Richter der sich beeinflussen ließe würde pflichtwidrig
handeln am pflichtwidrigsten aber der Minister der eine solche Be
einflussung versuchen wollte Wenn in Posen viele Redakteure bestraft
würden so habe das seinen Grund darin daß Viele das Gesetz
verletzen

Abg v Uechtritz Steinkirch beschwert sich über mangelhafte
Protokollführung die oft die Feststellung über den Inhalt eines ge
leisteten salschen Eides unmöglich mache Das bekannte kriminalstati
stische Werk des Geh Rath Starcke beruhe auf verkehrten Grund
auffassungen

Abg Simon v Zastrow weist den Angriff Wierzbinskis auf
die Unabhängigkeit des Richterstandes energisch zurück

Abg Richter Hagen Der Reichskanzler habe den ersten der
artigen Angriff gemacht als er sich über die zu geringen Vernrthei
lungen wegen Bismarckbeleidiguug beschwerte Die Polen hätten im
Reichstage den Ausschlag zu Gunsten der reaktionären Bestimmungen
gegeben auf Grund deren jetzt die Werke Körners von der Kolportage
in Sachsen ausgeschlossen würden Beifall links Widerspruch rechts

Abg vr Windthorst kann nichts Bedenkliches darin finden
daß die Entscheidungen der Gerichte zum Gegenstande der Kritik ge
macht werden Die Redakteure würden in den Gefängnissen zu hart
behandelt

Justizminister vr Friedberg verweist in Bezug auf die letz
tere Bemerkung auf den Weg der Beschwerde bei der vorgesetzten
Behörde

Abg Richter Hagen Die Polen hätten im Reichstage die
Polizei angerufen gegen die politische ihr Gefühl verletzende Kolpor

tage Literatur sie dürfen sich jetzt nicht wundern wenn sich die
Richter ihnen gegenüber von ähnlichen Empfindungen leiten ließen

Abg Majnncke spricht aus Grund seiner Erfahrungen über
die Behandlung der Redakteure in den Gefängnissen die er gleichfalls
für zu hart findet Der Justizetat wird wird genehmigt Nächste
Sitzung morgen Fortsetzung der heutigen Berathung

Sächsischer Provinzial Landtag
Merseburg 2 März

Nachdem bereits am Freitag den 29 Februar die Mit
glieder des Provinzial Ausschusses sich zu einer Sitzung hier
eingefunden hatten folgten ihnen am Sonnabend den 1 März
die Abgeordneten der Provinz zum VIII Provinzial Land
tage Heute Sonntag den 2 März nach dem Gottesdienste
dem die Herren Abgeordneten in der Domkirche beiwohnten
erfolgte die Eröffnung des Landtages Seitens des königlichen
Kommissarius des Herrn Ober Präsidenten der Provinz
von Wolff im Sitzungssaale dem Schloßgarten Pavillon
um i/jl Uhr Als Alterspräsident wurde der Abgeordnete
Stadtrath Hildenhagen ermittelt Derselbe übernahm
den Vorsitz und brachte zuerst folgendes Hoch auf Se Ma
jestät den König und Kaiser aus

Wenn je eine Zeit reich gewesen an großen aber
auch an schweren Entwickelungen so sind das unsere Tage

Wenn je ein Fürst mit starkem Arm und mit fester
Hand das Schifflein seines Volkes gesteuert hat aus bran
denden Kriegswogen in sichern Hafen sodann aber
mit schwellenden Segeln zu des Friedenswerkes lieblichen
Ufern zu versöhnenden Organisationen so ist das unser
König und Herr

Und wenn je ein Volk in reichster Gemüthstiefe
in geschichtlich erprobter Herzenstreue zu einem gott
begnadeten Fürsten gestanden so ist es nicht blos 1813/14
nicht blos 1870/71 sondern bis heute das preußische
Volk vor Allem der Stamm dem wir angehören der
Volksstamm dieser schönen und gesegneten Provinz

Aus dieser Ueberzeugung aus diesem Geiste heraus
nicht blos nach hergebrachter Gewohnheit lebendig mit
Herz und Mund ertöne das Zollern Hoch Hoch lebe
unser allgeliebter gottbegnadeter König Kaiser Wilhelm
lebe hoch

Nach Berufung der jüngsten Mitglieder zu interimisti
schen Schriftführern wurde die Präsenzstärke des Landtages
durch Namensaufruf festgestellt wobei als anwesend sich 81
Bätglieder meldeten Der Landtag war somit beschlußfähig
und trat sofort in die Wahl des Herrn Vorsitzenden ein
Der Abgeordnete General Direktor Listemann beantragte die
Wiederwahl Sr Erlaucht des Herren Grafen zu Stolberg
Wernigerode als Vorsitzenden und Sr Excellenz des Wirkl
Geh Raths Herrn von Krosigk auf Poplitz als Stellvertre
ter des Vorsitzenden per Akklamation Der Landtag stimmte
zu und Se Erlaucht Graf zu Stolberg nahm die Wahl an
und übernahm den Vorsitz Excellenz von Krosigk war nicht
anwesend der Abgeordnete Sachse erklärte aber von dem
selben ermächtigt zu sein im Fall seiner Wahl die Annahme
zusagen zu sollen Ebenfalls per Akklamation wurden gewählt
die früheren Mitglieder des Vorstandes Graf von der Schu
lenburg Angern Freiherr von Marschall und Bürgermeister
Kirchhofs und die Schriftführer Bürgermeister a D Sachse
Bürgermeister Reinefarth Landrath vr v Koseritz und Land
rath Meyer

Nach Bewilligung mehrerer Urlaubsgesuche für die Dauer
der Sitzungen durch den Landtag und andere auf kürzere
Dauer durch den Herrn Vorsitzenden erfolgte die Mittheilung
der eingegangenen Vorlagen Daran schloß sich die Wahl
mehrerer Kommissionen die durch Akklamation erfolgte

Schluß der Sitzung kurz nach 1 Uhr

Provinzielles
Nordhausen 3 März Der Lehrer siusr Christ

Lange fand gestern einen plötzlichen Tod indem derselbe
Abends 6 Uhr bei seiner Rückkehr aus ver Spangenberg
schen Restauration wo er noch im Kreise von Freunden
gesund und munter ein Glas Bier getrunken hatte etwa
100 Schritte von seiner in der Lindenstraße befindlichen
Wohnung entfernt zusammenstürzte und todt liegen blieb
Ein Schlagansall hatte seinem Leben ein Ende gemacht
Der Verstorbene hat ein Alter von 69 Jahren erreicht

Magdeburg 3 März Der zwischen der Kette/
deutschen Elbschifffahrtsgefellschaft und der Oesterreichischen
Nordwest Gesellschaft bestandene Cartellvertrag ist gestern
aufgehoben worden Der bedeutende Einfluß den die nun
beginnende Eoncurrenz der beiden größten den Verkehr auf
der Elbe vermittelnden Gesellschaften auf die Frachtsätze und
Schlepplöhne änßern wird werden die Verlader und Schiffer
bald zu ihrem Vortheil gewahr werden

Universitätsnachrichten
Der Privatdozent an der Universität in Göttingen

vr Hans von Mangoldt ist zum etatsmäßigen Professor
an der Königlichen technischen Hochschule in Hannover er
nannt worden

Der Privatdozent vr Jakob Stilling in
Straßburg ist zum außerordentlichen Professor in der medi
zinischen Fakultät der Kaifer Wilhelms Universität Straßburg
ernannt worden

Göttingen Prof vr Gustav Cohn am eidge
nössischen Polytechnikum folgt zu Ostern einem Rufe als
ordentlicher Professor der Staatswissenschaften an die hiesige

Universität Der Privatdozent vr Paul Falkenberg ist
zum außerordentlichen Professor in der philosophischen Fa
kultät ernannt worden

Straßburg Prof vr Nissen hat sich entschlossen
die ihm angebotene Stelle des verstorbenen Professors Arnold
Schäfer an der Universität Bonn anzunehmen

Vermischtes
Berlin 3 März Eine Untersuchung wegen eines

großartigen Betruges schwebt gegenwärtig bei dem hiesigen
königlichen Landgericht worüber Folgendes berichtet wird
Im Osten Berlins lebte ein vor Kurzem verstorbener reicher
Gutsbesitzer welcher nur einen Sohn und eine Tochter hatte
Der Sohn ein Architekt verheirathet und Vater mehrerer
Kinder hatte bei Lebzeiten seines Vaters ein keineswegs spar
sames Leben geführt Schulden in Höhe von etwa 100000
Mark kontrahirt und da sein Vater hiervon Kenntniß hatte
so hatte er im Einverständniß mit dem Sohn den Entschluß

gefaßt den Sohn testamentarisch zu enterben und die Hälfte
seines auf etwa eine Million Mark sich belaufenden Ver
mögens den Kindern des Sohnes also seinen Enkeln direkt
zu vermachen und den Sohn nur zum Verwalter der Erb
schaft zu bestellen Der Vater starb plötzlich vor kurzer Zeit
ohne vorher Zeit gehabt zu haben ein Testament zu machen
und es wurde auch trotz eifrigen Nachfuchens ein Dokument
nicht gefunden welches über den letzten Willen des Erblassers
Aufschluß gab Das Vermögen fiel somit nach gesetzlicher
Bestimmung in gleichen Theilen dem Hinterbliebenen Sohne
und der Tochter zu Um nun zu vermeiden daß die drängen
den Gläubiger des Sohnes volle Deckung ihrer Forderungen
erhielten sprengte der Schuldner das Gerücht aus sein Vater
habe ein Testament hinterlassen nach welchem die Kinder des
Sohnes die Hälfte der Hinterlassenschaft erhalten sollten der
Sohn aber lediglich zum Verwalter des Vermögens seiner
Kinder bestimmt worden sei Die näheren Anverwandten
widersprachen nicht diesen falschen Angaben des Erben und
dieser beauftragte einen hiesigen Rechtsanwalt auf Grund
der erwähnten falschen Voraussetzung einen Akkord mit seinen
Gläubigern anzubahnen welcher auch von dem Rechtsanwalt
unter Gewährung von 25 50 pEt der Forderungen zu
Stande gebracht wurde Kurze Zeit darauf erfuhren die
dupirten Gläubiger den wahren Sachverhalt und auf ihre
Anzeige leitete die Staatsanwaltschaft beim Landgericht I ein
Strafverfahren wegen Betruges gegen den Schuldner und die

an dem Schwindel sonst betheiligten Personen ein Der
Rechtsanwalt welcher den Akkord zu Stande gebracht hatte
bestreitet entschieden Kenntniß von dem Betrüge gehabt zu
haben er habe sich in dem guten Glauben befunden daß
der von seinem Auftraggeber verbreitete Sachverhalt auf
Wahrheit beruhe

Holzminden 2 März Heute Nachmittag gelangte
von Altona die Nachricht telegraphisch hierher daß der eine
der steckbrieflich verfolgten Verbrecher welche bei dem Käm
merer Huchthaufen hier den Kasfenraub ausgeführt haben
ergriffen worden ist Es ist dieses der Schiffskonditor
Förster aus dem Holsteinischen gebürtig Daß er bei dem
Raube betheiligt gewesen hat er eingestanden An Werth
sachen wurden bei demselben gefunden etwa 800 in
Baar und eine größere Anzahl Uhren die vielleicht aus
einem zweiten Diebstahl herrühren Sein Komplice der
Bäcker Huchthaufen Neffe des Kämmerers soll nach der
Aussage Förster s sich nach Rotterdam begeben haben mit
der Absicht von da nach Newyork zu entfliehen Mit der
Verhaftung des einen der beiden Räuber wird sich jeden
falls das noch immer über der Angelegenheit liegende Dunkel
lichten Der Verhaftete wird Dienstag hier eintreffen

Gnesen 29 Februar Ein Ereigniß das allgemeine
Aufregung verbreitet hat sich wie man der Pos Ztg
schreibt gestern Hierselbst zugetragen Vor einigen Tagen lief bei
der hiesigen Postanstalt ein kleines Packet mit der Adresse
des Gutsbesitzers v Malczewski ein Der Adressat ver
weigerte die Annahme da ihm der Absender unbekannt sei
und er von unbekannter Seite keine Packete annähme Der
Bestimmung gemäß sollte dasselbe nun wieder an den ver
meintlichen Absender zurückgehen und lagerte unter den zum

Abgange bereit liegenden Sendungen in der Packkammer der
Postanstalt Ein Schaffner war damit beschäftigt die Packete
durchzuzählen und warf dieselben deshalb von einer Seite
nach der anderen Auch die fragliche kleine Kiste passirte so
die Hand des Schaffners doch im Augenblick als das Packet
zu den andern geworfen wird und auf den Boden fällt ist
eine mächtige Detonation vernehmbar Das Kistchen war
explodirt und hatte den Postboten erheblich am Gesichte be
schädigt während einzelne Stücke gegen die Fensterscheiben
geflogen waren und mehrere derselben zertrümmert hatten
Die sofortige nähere Untersuchung ergab daß das Kistchen
mit Sprengstoff gefüllt gewesen und eine mechanische Vorrich

tung enthielt die bei geeigneter Berührung die Explosion
herbeiführen mußte Die Vorrichtung die ein Uhrwerk in
rohem Zustande darstellt ist zwar größtentheils vernichtet
doch hat sich so viel aus der Zusammenstellung der Stücke
ersehen lassen daß mit der Absendurg jener Kiste verbrecherische

Absichten verbunden gewesen sind Die Recherchen nach dem
Absender sind sofort seitens der königlichen Staatsanwalt
schaft und unserer Polizei in Angriff genommen worden
Ein höherer Postbeamter von der Oberpostdirektion in Brom
berg wohin man den Vorfall telegraphisch berichtet hatte ist
im Laufe des heutigen Tages hier eingetroffen um die Unter
suchung soweit die postalische Seite reicht zu leiten

fNaive Auffassung Was lernen wir aus
der Parabel von den sieben weisen und den sieben thörich
ten Jungfrauen Daß wir jede Stunde auf die An
kunft eines Bräutigams gefaßt sein müssen, war die leise
Antwort eines holderröthenden Backfisches

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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i 5 6
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0,0
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0,0

83
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92
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v

trübe

trübe

Nebel

Ueberficht der Witterung
Ein hohes barometrisches Maximum von über 780 ram

lagert über den russischen Ostseeprovinzen während beim
Herannahen einer Depression vom Ozean das Barometer über
Nordwestbritannien rapide gefallen ist Bei im Norden leb
haften östlichen und südöstlichen im Süden leichten umlau
fenden Winden und meist langsam steigender Temperatur ist
das Wetter über Centraleuropa vorwiegend trübe mit stellen
weise leichten Niederschlägen Im Binnenlande Frankreich
herrscht Frostwetter In Westrußland dauert die strenge
Kälte fort

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Holz Verkäufe
in der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

Die nachstehend verzeichneten Holzverkaufs Termine werden auf den betreffenden
Schlägen früh 9 Uhr mit Bekanntmachung der Holzverkaufs Bedingungen eröffnet

circa

I Unterforst Schkeuditz
Schlag IV bei Schkeuditz

a Nutzhölzer
Freitag den 21 März

70 Eichen mit 200 km
600 Rüstern Buchen und Eschen mit

160 km
280 Erlen Linden u Aspen mit 35 im

5 rm eichene Nutzscheite
1 rm eichene Kahnknie

d Brennhölzer
Dienstag den 15 April

circa 260 rm eichene rüsterne erlene aspene
Scheite

250 rm Stockholz
600 rm Abraum Reisig
200 rm Unterholz Reisig

II Unterforst Matzlau
Schlag X bei Zweimen

a Nutzhölzer
Donnerstag den 3 April

circa 390 Eichen mit 220 km
124 Eschen und Rüstern mit 36 km
30 Erlen Birken Aspen Linden mit

12 km
12 rm eichene Nutzscheite

8 rm eichene Kahnknie
k Brennhölzer

Montag den 17 März
circa 290 rm eichene rüsterne erlene bir

kene Scheite und Knüppel
120 rm eichene rüsterne Stöcke
500 rm Abraum Reisig
800 rm Unterholz Reisig
Schkeuditz den 1 März 1884

III Unterforst Ratznitz
Schlag VIII zwischen Wesenitz u Pritschöna

Donnerstag den 13 März
a früh 9 Uhr Brennhölzer

circa 80 rm eichene rüsterne erlene Scheite
und Knüppel

30 rm eichene Stöcke
60 rm Abraum Reisig

250 rm Unterholz Reisig

b von 11 Uhr ab Nutzhölzer
circa 35 Eichen mit 69 km

80 Eschen und Rüstern mit 21 km
60 Erlen mit 25 km

IV Unterforst Burglievenan
Schlag IX bei Burgliebenau

a Brennhölzer
Montag den 24 März

circa 160 eichene rüsterne Scheite und
Knüppel

50 rm eichenes Stockholz
260 rm Abraum Reisig

b Nutzhölzer
Freitag den 28 März

circa 120 Eichen mit 195 km
280 Eschen und Rüstern mit 65 km
30 Ahorn mit 3 km
50 Erlen und Aspen mit 14 km

3 rm eichene Kahnknie

Königliche Oberförsterei

riseliöu t rtI i Äl Ovn i t aus äsn g,nsrkg,imt rsnommirtsstsii Fabriken
oLsriren in /z u au billiZstsu krbissn

k nous romeusäs 12

As r6 inSH
in weiß rSi v und bunt in großer Auswahl zu Preisen
ders preiswerth empöre n

1 Posten doppellantig bedruckte
100 em breit a Meter 65 70

HH ill Lchzigerstr 93
Eine Partie zurückgesetzter Corsets

Ä 1 2 Mark
Eine Partie zurückgesetzter Vorhemde

s 25 5V Pfennige
empfiehlt zum WG Ausverkauf VE

HH ill l Leipzigerstr 92
ködert Steinmetz

iallk a 8 l sip igei Ztl 1
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu festen

Preisen
Neue seingerissene vttt ck ri und Vaa garantirt staubfrei

Fertig genähte Inlett zum sofortigen Füllen

ZZvttkvzeÄAv ItvttÄrvIIv undI vttl i l i iitv
in nur Prima Qualitäten sowie

sämmtliche Leinen und Baumwollenwaaren

lUerreii uii I Artikel
Hypotheken Darlehne auf Liegenschaften und auf selbstständige in größeren Städten

belegene Hausgrundstücke sowie Darlehne an Communen und Genossenschaften werden durch
die unterzeichnete Agentur vermittelt bei welcher Antrags Formulare zu entnehmen sind und
die erforderliche weitere Auskunft ertheilt wird Es wird insbesondere auf die unkündbaren
Hypotheken Darlehne gegen eine Jahresrate von 4 Procent Tilgungsbeitrag einbegriffen auf
merksam gemacht

Halle a/S den 5 März 1884

Köuigstratze 13

8oU Laden
5 4

Zinsen Rest Conto 18826 50 sr Zinsen Conto 24460 46
Verwaltungskosten Conto 4595 10 Discont Conto 39679 87
Gehalts Conto 11385 Provisions Conto 7774 86
Wechselstempel u Porto Conto 1761 12 Effecten Provisions Conto 1995 70
Discont Conto Zinsen f Wechselbestand 2119 82 Effecten Zinsen Conto 630 36
Utensilien Conto l0 /g Abschreibung 155 60 Agio Conto 83 29
Materialien Conto 20 /g Abschreibung 13 40 Effecten Conto
Prozeß und Protestkosten Conto 35 Cours Gewinn 477 90
Ricambio Conto 405 31
Saldo Gewinn 35805 59

75102 44 75102 44
Per Saldo Gewinn 35805 59

Lilam sm ZI Vevember 1883

Cassa Conto
Wechsel Conto

äo äo Läo äo tEffecten Conto
Debitoren Conto
Giro Conto Berlin
äo äo Frankfurt a/M

Utensilien Conto
Materialien Conto
Prozeß u Proteftkosten Conto
Wechselstempel und Porto Conto
Inkasso Conto

ö

105397 25
492142 93

4940
53140
17147 05

647747 93

15733 42
1006 87
1400 47

53 66
1 35

204 26
5281 69

1344196 88

er Capital Conto
Reservefond Conto
Delcredere Conto
Darlehn Conto

äo äo Läo äoZinsen Rest Conto 1882

äo äo 1883
Dividenden Conto 1882

äo äo 1883
Tantiome Conto
Discont Conto
Gewinn und Verlust Conto

Ä88iva

337320
47928

2950
660097

74512
163924

1610
18826

176
29863

4625
2119

242

ö

23
14

89
39
50
49
20
36
82
86

1344196 88

ISvttv
von separ C G Hülsberg Berlin beste
Nniverfal Gesnndheits und Schönheits
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/ bei

Schmeerstr 39

Die Zahl der Mitglieder welche am 1 Januar 1883 in unserer Genossenschaft eingetragen standen war 607

neu ausgenommen wurden im Laufe des Jahres 24zusammen 631

ausgeschieden sind dagegen 40es bleiben demnach Mitglieder am 1 Januar 1884 591Halle a/S im Februar 1884

Ilgeineiiivi 8Mi und Vorsekuss Verein xu llallv a 8

Ein großes Niederlags Gebände Fach
werk 2 Etagen und Ziegeldach noch sehr
gut als Niederlage oder Scheune zu verwer
then ist auf Abbruch zu verkaufen

am Kirchthor 15

Ilvisedvrei Verdaut
Ein in Nordhaufen belegenes Grundstück

bester Geschäftslage in welchem seit längeren
Jahren große Fleischerei betrieben worden ist
soll Umzugshalber unter günstigen Bedingun
gen sofort verkauft werden Näheres

A Rodemann Bäckerstraße 11

V I Is vZ vVon den zur Aufnahme in die Freischulen der Francke schen Stiftungen für
Ostern 1884 angemeldeten Kindern haben diejenigen deren Eltern bis heute noch keinen Auf
nahmeschein erhalten haben wegen Mangel an Raum nicht berücksichtigt werden können

Halle den 3 März 1884 lv t I Inspektor
Sie v v Viesk svde Musik Lvdule

bkAiimt äsu Lommsroursus am Dienstag Äv 1 umsläunAsii
vsräöu bis ä Iim orbötsn IInterriolitsAeAMstäiiäg

UIi tvi ri I t sov/iö
Ein noch gutes gebrauchtes Sopha billig zu verlausen Marienstraße S

Brust u Lungen Leidende
und solche Personen welche an Husten
Katarrh Heiserkeit Verschteimung c
leiden werden hiermit wiederholt aus
die seit 17 Jahren bewährte Vor
züglichkeit des ächten rheinischen

Tranben Brnst Honigs
als rein diätetisches Haus u Gmuß
mittel aufmerksam gemacht Dieses aus
dem Extrakte auserlesener rheinischer
Weintrauben und dreifach geläutertem
Rohrzucker in Form eines flüssigen Ho
nigs einzig und allein von W H Zicken
heimer in Mainz dargestellte Trauben
Präparat ist das edelste für Erwachsene
wie Kinder angenehmste u zuträglichste

Mittel welches überhaupt
geboren werden kann Zu
haben in 3 Flaschmsül

Mungen mit nebiger Ver
schlußmarke in Halle a/S
bei den Herren Helms

bold H Co Droguenhandl Leipziger
straße 109 ferner in Schafstedt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Jkker
in Eisleben bei Theod Merckell

feiner Wurst und Fleischwaareu Täglich
frische gekochte Zunge div Braten srische
Bratheringe Neunaugen Rollmöpse
ger Aal Gelse Aal ff ger Rhein
lachs und fortwährend großes Lager Consers
virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pfeffergurken saure Gurken
und Preiselbeeren empfiehlt

gr Mrichftraße M
Donnerstag

und
Freitag

MWWM
stehen sehr feine magere Land
schweine halbeugl Rasse zum
Verk im Gasth z gold Pflug
Halle tt aus Alsleb
Ring verl G Bel abz gr Ulrichstr 14,1

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ine Beilage
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